
Vorbereitung der Elternbefragung im Rahmen der Schulinspektion

Gesprächsprotokoll vom 13.09.2006

Ort: Meyer zum alten Borgloh

Teilnehmer: Frau Schöning-Strothmann, Frau Wintgen, Frau Dwenger , Frau Gäer, 

Frau Nonte, Herr Franke, Frau Claus, Frau Tewes, Frau Kersten, Frau Schwöppe

1.

• unterschiedliche Lehr- und Lernmethoden des Schriftspracherwerbs

• unterschiedliche Nutzung von Fachbüchern / unterschiedliches Lehrmaterial 

innerhalb der Jahrgänge

Problem bei Lehrerwechsel 

keine einheitlichen Grundlagen

2. Förderkonzept

• warum haben Gutachten externer Fachleute bezügl. LRS / Diskalkulie  keine 

Auswirkung auf die Beurteilung des Kindes

• kein Nachteilsausgleich oder Beantragung von Abweichung von den 

Maßstäben zur  Leistungsbewertung (Entscheidung trifft Klassenkonferenz

• kein gezielter Förderunterricht für LRS/Diskalkulie-betroffene Kinder

• Keine Forderung von lernstarken Schülern

3. Vertretungskonzept

• oft für Eltern nicht nachvollziehbar, da Kinder nicht mitteilen

• bei längerem Ausfall Elterninfo gewünscht

4. Betreuung

• System zu unflexibel

•  verbindliche Anmeldung zu Beginn des Schulhalbjahres

• entweder tägliche Betreuung oder gar nicht ; kommt vielen Berufstätigen nicht 

entgegen die z.B. 2 oder 3 mal wöchentl. arbeiten und nur dann Betreuung 

wünschen

5. 

• kein eigenes Sekretariat / kein eigener Hausmeister für die Grundschule

• ständige Erreichbarkeit für Eltern morgens fehlt

• Ansprechpartner für Elternrat / Elternarbeit schlecht erreichbar

• ein Hausmeister kann Arbeit für 3 Schulformen nicht leisten

o viele Scherben auf dem Grundschulhof

o Glatteis im Winter...

6. Kooperation mit Nachbarschule ausbaufähig

    (auch um schlechten Ruf in der Elternschaft zu verbessern)

• evtl. gemeinsame Nutzung der Mensa

• gegenseitige Einladung zu Projekttagen

• gemeinsame AG’s im Rahmen der Ganztagsschulbetreuung



• evtl. Hausaufgabenbetreuung durch die älteren Schüler für die 

Grundschüler (Bedarf auch bei ausländischen Kindern

7. Informationspolitik

• teilweise schlechte Informationspolitik speziell bei Klassenaufteilung der 

jetzigen 3. Klassen

• mehr Elterninfo bei zentralen Arbeiten


